
Auszug aus der MAVO (Mitarbeitervertretungsordnung) des Bistums Limburg 

 

§ 26 Allgemeine Aufgaben der Mitarbeitervertretung 

 

(3) Die Mitarbeitervertretung hat folgende allgemeine Aufgaben:  

1. Maßnahmen, die der Einrichtung und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dienen, 

anzuregen,  

2. Anregungen und Beschwerden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie derjenigen 

Personen, die dem Dienstgeber zur Arbeitsleistung überlassen werden im Sinne des 

Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes, entgegenzunehmen, und falls sie berechtigt 

erscheinen, vorzutragen und auf ihre Erledigung hinzuwirken,   

3. die Eingliederung und berufliche Entwicklung schwerbehinderter und anderer 

schutzbedürftiger, insbesondere älterer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern,  

4. die Eingliederung ausländischer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in die Einrichtung und 

das Verständnis zwischen ihnen und den anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 

fördern,  

5. Maßnahmen zur beruflichen Förderung schwerbehinderter Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter anzuregen,  

6. mit den Sprecherinnen und Sprechern der Jugendlichen und der Auszubildenden zur 

Förderung der Belange der jugendlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der 

Auszubildenden zusammenzuarbeiten, 

7. sich für die Durchführung der Vorschriften über den Arbeitsschutz, die Unfallverhütung 

und die Gesundheitsförderung in der Einrichtung einzusetzen,  

8. auf frauen- und familienfreundliche Arbeitsbedingungen hinzuwirken,  

9. die Mitglieder der Mitarbeiterseite in den Kommissionen zur Behandlung von 

Beschwerden gegen Leistungsbeurteilungen und zur Kontrolle des Systems der 

Leistungsfeststellung und –bezahlung zu benennen, soweit dies in einer kirchlichen 

Arbeitsvertragsordnung vorgesehen ist.  

10. Durchsetzung der Entgeltgleichheit von Frauen und Männern in der Einrichtung und 

Wahrnehmung der im Entgelttransparenzgesetz (EntgTranspG) vorgesehenen Aufgaben 

der betrieblichen Interessenvertretung.   


